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ALBVVG-Regierungsentwurf:  
Guter Wille allein führt nicht zu einer 
besseren Versorgung 

Berlin (5. April 2023) – „Dass die Bundesregierung endlich 
Lieferengpässe bekämpfen will, begrüßen wir als guten Willen. Doch 
leider werden die aktuell angedachten Maßnahmen die Versorgung mit 
Arzneimitteln nicht verbessern“, kommentiert Dr. Hubertus Cranz, 
Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Arzneimittel-
Hersteller (BAH), den Gesetzesentwurf zur Bekämpfung von 
Lieferengpässen bei patentfreien Arzneimitteln und zur Verbesserung 
der Versorgung mit Kinderarzneimitteln (ALBVVG), den das 
Bundeskabinett heute beschlossen hat. 
 
„Die vorgeschlagenen Regelungen lassen die grundlegenden 
Probleme unberücksichtigt. Vielmehr handelt es sich um halbherzige, 
komplizierte Maßnahmen allenfalls zu Teilaspekten. Die Maßnahmen 
werden daher nicht zu der notwendigen Diversifizierung in den 
Lieferketten aller Arzneimittel und somit nicht zu einer umfassenden 
Verringerung von Abhängigkeiten führen. Hinzu kommen zusätzliche 
Belastungen für die Arzneimittel-Hersteller durch erhöhte 
Anforderungen bei der Bevorratung. Besonders enttäuschend ist, dass 
der dringend notwendige Inflationsausgleich für preisregulierte 
Arzneimittel nur unzureichend vorkommt“, ergänzt Cranz. 
_______________ 
Der Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V. (BAH) ist der mitgliederstärkste 
Branchenverband der Arzneimittelindustrie in Deutschland. Er vertritt die Interessen 
von rund 400 Mitgliedsunternehmen, die in Deutschland ca. 80.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäftigen. Die im BAH organisierten Unternehmen tragen 
maßgeblich dazu bei, die Arzneimittelversorgung in Deutschland zu sichern. So stellen 
sie fast 80 Prozent der in Apotheken verkauften rezeptfreien und fast zwei Drittel der 
rezeptpflichtigen Arzneimittel sowie einen Großteil der stofflichen Medizinprodukte für 
die Patientinnen und Patienten bereit. Unter www.bah-bonn.de gibt es mehr 
Informationen zum BAH. 
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